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80-Jährige aus Mannheim fällt auf
betrügerischen Anruf herein!

In Mannheim wurde eine 80-Jährige Opfer eines
Betrugsversuchs durch einen falschen Amtsarzt. Polizei

sucht Hinweise.

Mannheim, Deutschland - Eine 80-Jährige aus Mannheim, im
Stadtteil Neckarau wohnhaft, wurde kürzlich Opfer eines
raffinierten Betrugsversuchs, der traurig der Realität vieler
Senioren entspricht. Der Vorfall, der sich am
Donnerstagnachmittag ereignete, verdeutlicht, wie
betrügerische Anrufer die Unerfahrenheit und das Vertrauen
älterer Menschen auszunutzen wissen. Wie die Redaktion der
RNZ berichtet, erhielt die Frau einen Anruf von einem Mann, der
sich als Amtsarzt ausgab und von einem schweren Unfall sprach,
den ihr Sohn angeblich verursacht haben solle. Um ihrem Sohn
zu helfen, sollte sie 14.000 Euro bereitstellen, was die Rentnerin
bedauerlicherweise auch tat.



Um 15.30 Uhr kam eine Abholerin, die als etwa 30 Jahre alt,
korpulent und mit kurzen blonden Haaren beschrieben wird. In
einem weiß-roten Sommerkleid ausgestattet, nahm sie das
bereitgestellte Bargeld entgegen. Die Polizei bittet in diesem
Zusammenhang um Hinweise zu den Tätern unter der
Telefonnummer 0621/1745555. Wenn man sich die Masche
genauer anschaut, fällt auf, dass Betrug an Senioren häufig
vorkommt. Tatsächlich ist es eine der weit verbreitetsten
Betrugsarten, die oft unter dem Namen „Enkeltrick“ oder
„Schock-Anruf“ bekannt ist.

Typische Betrugsmaschen

Die Mobil bleiben-Redaktion erläutert, dass Betrüger oftmals
gefälschte Identitäten annehmen, um Geld zu ergaunern. Zu
den häufigsten Maschen gehören:

Enkeltrick: Betrüger geben sich als Angehörige aus und
täuschen finanzielle Notlagen vor.
Bestellbetrug: Es werden Waren bezahlt, die nie
geliefert werden.
Abo-Falle: Oft werden vermeintlich kostenlose
Angebote zu belastenden Abonnements.
Datenklau: Unbefugter Zugriff auf persönliche Daten,
was zu Identitätsdiebstahl führen kann.

Um sich vor diesen Fällen zu schützen, empfiehlt es sich,
skeptisch zu sein und die Identität des Anrufers zu überprüfen.
Auch die Polizei betont, dass Senioren keine Entscheidungen
unter Druck treffen sollten. Aufmerksamkeit und Rücksprache
mit Verwandten könnten entscheidend sein, um nicht in die Falle
zu tappen.

Schutzmaßnahmen für Senioren

Die Pflegehilfe Senioren-Ratgeber hebt die Wichtigkeit von
Sensibilisierung hervor. Senioren sollten sich bewusst sein, dass
Trickbetrüger oft freundlich und professionell auftreten.



Nachfolgend einige Tipps zum Schutz:

Bei Anrufen von Unbekannten immer vorsichtig sein und
sich ein wenig Zeit nehmen.
Werte und Geld sollten nicht an Unbekannte übergeben
werden.
Bei verdächtigen Anrufen oder Angeboten sollte die
Polizei informiert werden.

Ein zusätzlicher Punkt, der für viele ältere Menschen wichtig ist,
ist die Ausbildung in der Nutzung digitaler Medien. Ein
unzureichendes Verständnis kann auch hier zu Risiken führen.
Dies zeigt, wie wichtig es ist, über Betrugsversuche aufzuklären
und Sicherheitsschulungen anzubieten.

Gesellschaftlich sind wir alle gefragt, ältere Menschen zu
unterstützen und über die Machenschaften der Betrüger
aufzuklären. Nur so können wir gemeinsam dafür sorgen, dass
solche dreisten Machenschaften ein Ende finden.
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